
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kolping (Diözesanverband Köln) in 12 Sätzen  

1) Kolping stellt den Menschen nach Jesu Vorbild in den Mittelpunkt seines Wirkens und 
orientiert sich am christlichen Menschenbild. 

2) Kolping ist ein demokratischer Teil von Kirche. 

3) Kolping will nach dem Vorbild seines Gründers, der aus tiefem Gottvertrauen lebte, die 
Lebenswirklichkeit der Menschen wahrnehmen und verbessern. 

4) Kolping besteht in Deutschland aus Kolpingsfamilien, Kolpingjugend und vielfältigen 
Einrichtungen. Bei der Erfüllung unserer Aufgaben sind für uns Solidarität untereinan-
der und generationsverbindendes Handeln bestimmend. 

5) Kolping heißt füreinander eintreten und für ein Leben in Würde für alle Menschen von 
Anfang bis zum Ende zu wirken. 

6) Kolping unterstützt lebenslanges Lernen: Wissensbildung, Herzensbildung, ganzheitli-
che Entfaltung in Beziehung zur Gemeinschaft. 

7) Kolping nimmt Ungerechtigkeiten in den Blick und tritt für Chancengleichheit in allen 
Bereichen des Lebens ein. 

8) Kolping sieht Familie dort, wo Menschen füreinander Verantwortung übernehmen. Fa-
milien sind Grundbausteine unserer Gesellschaft. 

9) Kolping tritt dafür ein, dass die EU und in ihr Deutschland Verantwortung für die Ent-
wicklungen der Welt übernimmt. Wir setzen uns nachdrücklich für Frieden, Demokra-
tie, Freiheit, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte ein. 

10) Kolping sieht die Welt als Einheit von Mensch und Natur. Die Bewahrung der Schöp-
fung ist untrennbar mit dem Dienst am Menschen verbunden. Die Verpflichtung zu 
ökologisch, sozial und wirtschaftlich nachhaltigem Handeln ergibt sich aus dem Auftrag 
Gottes zur Bewahrung der Schöpfung. 

11) Kolping setzt sich dafür ein, dass der Mensch auch im digitalen Zeitalter Mittelpunkt 
des Handelns bleibt: Die Digitalisierung muss allen Menschen dienen – und einen 
Mehrwert für die Gesellschaft bilden. 

12) Kolping steht für die Würde des Menschen weltweit und setzt sich für eine gleichbe-
rechtigte, diskriminierungsfreie Gesellschaft und Kirche ein. 


